
Beschluss 
	

Bericht vom 

1. Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
nimmt die umfassende Sachdarstellung der 
Verwaltung zu den durchgeführten und 
laufenden Aktivitäten im Bereich Klimaschutz 
sowie alle Ausführungen zu den 
umfangreichen Vorschlägen in den 
verschiedenen Anträgen zur Kenntnis. 	2. 
Der Umweltausschuss beschließt, den 
eingeschlagenen Weg zur Förderung des 

	07.04.2020 

Klimaschutzes und der CO2-Einsparung in 
allen Handlungsfeldern konsequent und wie in 
der Sachdarstellung beschrieben weiter zu 
verfolgen. Weiterhin beschließt er, dass die 
Anstrengungen der Stadt Troisdorf unter dem 
Titel 	„Klimafreundliches 	Troisdorf' 
kommuniziert werden. 

Sachstand 

erledigt 

erledigt 

erledigt 

erledigt 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
genehmigt die Niederschrift über seine 	20.04.20220 
Sitzung am 19.09.2019. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss beruft 
Herrn Thomas Pätzold als stellv. Schriftführer 
für seine Sitzungen ab und bestellt an seiner 
Stelle Frau Tanja Meis. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
die Ausführungen der Vertreter der 07.04.2020 
Mineralplus zur Kenntnis. 

27.04.2020 

Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs-
Datum 

TOP nö 	DS-Nr. Amt Bezeichnung 

14.11.2019 01 

02 

03 

04 

2019 / 808 

2019 / 838 

2019 / 175-1  

2019 / 612< 

SF 

SF 

60 

60 

Umwelt- 	und 	Verkehrsausschuss 	am 
19.09.2019 
hier: Genhemigung der Niederschrift 

Schriftführung 
hier: 	Bestellung 	einer 	neuen 	stellv. 14.11.2019 

14.11.2019 

14.11.2019 

Schriftführung 

Sonderabfalldeponie 	Tr.-Spich 
hier. Fahrplan zur Rekultivierung 

Maßnahmen gegen den Klimawandel / 
Ausrufung des Klimanotstandes 

14.11.2019 	05 	2019 / 4424.  60 Resolution zur Ausrufung des 
Klimanotstandes / Antrag BI Naturfreunde 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
den Bürgerantrag der Bürgerinitiative 
Naturfreunde Troisdorf zur Ausrufung des 
Klimanotstandes / Climate Emergency zur 
Kenntnis und verweist auf die zu diesem 
Thema gebündelte Sachdarstellung und den 
Beschlussentwurf in der Vorlage „Maßnahmen 
gegen den Klimawandel" (DS Nr. 2019/612-3). 

07.04.2020 erledigt 



Sitzungs- 
Datum TOP nee 	DS-Nr. 

14.11.2019 06 2019 / 4644 

14.11.2019 07 2019 / 5172; 

14.1 	2019 08 2019 / 704 

14.11.2019 09 2019 / 859 

14.11.2019 10 2019 / 575-1 

Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Amt Bezeichnung 
	

Beschluss 
	

Bericht vom 	 Sachstand 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
den Antrag der SPD Fraktion zur Ausrufung 
des Klimanotstandes / Climate Emergency zur 

	

60 
	Ausrufung des Klimawandels in Troisdorf / 	Kenntnis und verweist auf die zu dem 

SPD-Antrag 	 betreffenden Thema gebündelte Darstellung 
und den Beschlussentwurf in der Vorlage 
„Maßnahmen gegen den Klimawandel" (DS-
Nr. 2019/612-3). 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
den Antrag von Attac et al. zur Ausrufung des 
Klimanotstandes / Climate Emergency zur 

Resolution 	zur 	Ausrufung 	des 	Kenntnis und verweist auf die zu dem 
Klimanotstandes / Antrag Attac 	 betreffenden Thema gebündelte Darstellung 

und den Beschlussentwurf in der Vorlage 
„Maßnahmen gegen den Klimawandel" (DS-
Nr. 2019/612-3). 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
den Antrag der FDP Fraktion vom 09.09.2019 
zur Kenntnis und verweist auf die zu dem 

	

60 	Treibhausgasneutralität / FDP-Antrag 	betreffenden Thema gebündelte Darstellung 	07.04.2020 	 erledigt 
und den Beschlussentwurf in der Vorlage 
»Maßnahmen gegen den Klimawandel" (DS- 
Nr. 2019/612-3). 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
den 	Antrag 	der 	CDU 	Fraktion 
„Klimafreundliches Troisdorf' zur Kenntnis und 

	

60 	Klimafreundliches Troisdorf ( CDU-Antrag 	verweist auf die zu dem betreffenden Thema 	07.04.2020 	 erledigt 
gebündelte 	Darstellung 	und 	den 
Beschlussentwurf in der Vorlage Maßnahmen 
gegen den Klimawandel" (DS Nr. 2019/612-3). 

60 Förderprogramm "Klimaschutz vor der 
Haustür" 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beauftragt die Verwaltung, den Antrag nach 
erfolgreicher Stellenbesetzung im Klimaschutz 
auf seine Umsetzbarkeit zu prüfen und das 	07.04.2020 	 erledigt 
Ergebnis 	dem 	Umwelt- 	und 
Verkehrsausschuss zur Beratung und 
Beschlussfassung vorzulegen. 

60 

07.04.2020 	 erledigt 

07.04.2020 	 erledigt 



Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- 
Datum 

TOP nö 	DS-Nr. Amt 

14.112019 11 2019 / 397 60 

14.11.2019 12 2019 / 738 60 

14.11.2019 13 2019 / 730-1 60 

14.11.2019 14 2019 / 807 60 

14.11.2019 15 2019 / 613-,  66 

14.11.2019 16 2019 / 440-; 66 

Bezeichnung 

Vorstellung der forstlichen Maßnahmen in 
Troisdorf für 2019 und 2020 

Sachstandsbericht Biodiversität 2019 

Erhalt und Förderung der Artenvielfalt 

Wegeführung am Deich in Müllekoven 

Ausbesserung 	 des 
Radwegebelagszwischen 	Bergheim- 
Fährhaus und Müllekoven (Knotenpunkt 
83) 

Radweg 	entlang 	der 	Agger 
hier: Ausbau des Radweges zwischen 
Aggerstation und K 10 (Brücke Lohmar)  

Beschluss 
	

Bericht vom 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
den Bericht über die 
Forstbetriebsgemeinschaft Rhein-Sieg und die 	07.04.2020 
vorgesehenen forstlichen Maßnahmen zur 
Kenntnis. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
den 6. Sachstandsbericht zur Kenntnis. Die 
Entscheidung über die für 2020 07.04.2020 
vorgeschlagenen Maßnahmen wird in die 
nächste Sitzung vertagt. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
den Antrag der Bürgerinitiative Naturfreunde 
Troisdorf zur Kenntnis und beauftragt die 	07.04.2020 
Verwaltung, wie in der Sachdarstellung 
beschrieben zu verfahren. 

die Darstellung der Verwaltung zur Kenntnis. 
Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 	

07.04.2020 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beauftragt die Verwaltung die erforderlichen 
Maßnahmen zu prüfen und die 
Genehmigungen beim Rhein-Sieg-Kreis und 
der Bezirksregierung zu beantragen mit dem 
Ziel den Weg in 2020 zu überarbeiten. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
den beiliegend abgedruckten Bürgerantrag 
vom 20.05.2019 der ADFC-Ortsgruppe zum 	

28.04.2020 Anlass die Sanierungsarbeiten unter 
Beachtung der rechtlichen Vorgaben zu 
optimieren. 

Sachstand 

erledigt 

erledigt 

erledigt 

erledigt 

in Bearbeitung 

die Maßnahme ist noch mit der Unteren 28.04.2020 
Naturschutzbehörde abzustimmen 



Bachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- 
TOP nö DS-Nr. Amt Bezeichnung Datum Beschluss Bericht vom Sachstand 

14.11.2019 17 2019 / 806 66 

14.11.2019 18 2019 / 701-1  66.3 

14.11.2019 19 2019 / 747 66.3 

14.11.2019 20 2019 / 866 66.3 

14.11.2019 21 2019 / 865 66.3 

Kreisverkehr Zum Kalkofen 

Absperrung des Fuß- und Radweges "Am 
Krausacker", Tr.-Bergheim 

Anbringung einer Straßemnmarkierung an 
der Ecke Rheidter Straße / Rheinstraße, 
Tr.-Eschmar 

Heidestraße, 	 Troisdorf 
hier: zusätzliche Beschilderung 

Cecilienstraße, 	 Troisdorf 
hier: 	Anbringung 	zusätzlichere 
Markierung des Behindertenparkplatzes 
und Installation von 3 Kunststoffpfosten  

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beauftragt die Verwaltung, den Ausschuss 
darüber zu informieren, welche Maßnahmen 
die Stadt Troisdorf selbst vornehmen kann, 
um 	die 	Entscheidung 	der 
Verkehrsunfallkommission zu Gunsten eines 
Kreisverkehres positiv zu beeinflussen und mit 
welchen Kosten die Stadt Troisdorf dafür zu 
rechnen müsste. Der Umwelt- und 
Verkehrsausschuss spricht sich im Übrigen für 
die Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit 
auf der L 332n auf 70 km/h aus. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss lehnt 
den beiliegend abgedruckten Bürgerantrag zur 
Absperrung des Fuß- und Radweges "Am 
Krausacker" in Troisdorf Bergheim aus den in 
der Sachdarstellung genannten Gründen ab. 
Es handelt sich hier um eine Maßnahme der 
Straßenverkehrsbehörde diese fallt in die 
materielle Entscheidungskompetenz der 
Straßenverkehrsbehörde. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss vertagt 
die weitere Beratung in seine nächste Sitzung. 

Die Verwaltung wird beauftragt, probeweise 
gegenüber der Ausfahrt des Parkplatzes ein 
zusätzliches Zeichen 220-10 StVO 
(Einbahnstraße linksweisend) zu installieren 
und die Auswirkungen zu beobachten. Die 
beantragte Führung von Gesprächen mit dem 
Betreiber des Betriebes wird abgelehnt. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss vertagt 
die weitere Beratung in seine nächste Sitzung.  

28.04.2020 
	

erledigt 

28.04.2020 
	

erledigt 

28.04.2020 
	

erledigt 

28.04.2020 
	

erledigt 

28.04.2020 
siehe erneute Vorlage zur Sitzung UVA 

07.05.2020 



Sitzungs- 
Datum 

TOP nö 	DS-Nr. 

14.11.2019 22 2019 / 720-,  

14.11.2019 23 2019 / 722-1 

14.11.2019 24 2019 / 686-1 

14.11.2019 25 2019 / 515-1 

14.11.2019 26 2019 / 715 

14.11.2019 27 2019 / 690-1 

14.11.2019 28 • 2019 / 692-,  

Amt Bezeichnung 

Schloßstraße, 	 Troisdorf 
66.1 hier: Sanierung des Bürgersteigs 

zwischen Hospitalstraße und Jahnplatz 

60 Ursulaplatz, 	 Troisdorf 
hier. Umgestatlung 

Niederkasseler 	Straße, 	Tr.-Spich 

66.3 
hier: Fahrverbot für Radfahrerauf dem 
Fußgäöngerweg 	unter 	der 
Bahnunterführung 

66 	Konzept Fußgängerzone 

Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Beschluss 
	

Bericht vom 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beschließt die in der Sachdarstellung von der 
Verwaltung dargestellte Vorgehensweise. Es 
handelt sich hier um eine Maßnahme der 	28.04.2020 
Straßenverkehrsbehörde; diese fällt in die 
materielle Entscheidungskompetenz der 
Straßenverkehrsbehörde. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beschließt die in der Sachdarstellung von der 	28.04.2020 
Verwaltung dargestellte Vorgehensweise. 
Der Umwelt- und Verkehrsausschuss des 
Rates der Stadt Troisdorf lehnt den 	 28.04.2020 
Bürgerantrag des Bürgerforum Troisdorf ab. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss lehnt 
den beiliegend abgedruckten Bürgerantrag 
vom 26.07.2018 des Bürgerforums Troisdorf 
aus den in der Sachdarstellung genannten 
Gründen ab. Es handelt sich hier um eine 	28.04.2020 
Maßnahme der Straßenverkehrsbehörde; 
diese 	fällt 	in 	die 	materielle 
Entscheidungskompetenz 	 der 
Straßenverkehrsbehörde. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beschließt die in der Sachdarstellung von der 
Verwaltung dargestellte Vorgehensweise. Es 
handelt sich hier um eine Maßnahme der 	28.04.2020 
Straßenverkehrsbehörde; diese fällt in die 
materielle Entscheidungskompetenz der 
Straßenverkehrsbehörde. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss lehnt 
den Bürgerantrag vom 26.01.2019 des 
Bürgerforums Troisdorf aus den in der 
Sachdarstellung ausgeführten Gründen ab 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss lehnt 
den beiliegend abgedruckten Bürgerantrag 
vom 01. September 2019 aus den in der 
Sachdarstellung genannten Gründen ab. 

Hans-Willy-Mertens-Straße, 	Tr.-Spich 
66.3 hier: 	Einrichtung 	eines 

Behindertenparkplatzes 

66 Bahnhof 	 Spich 
hier: Verbesserung im Umfeld 

66 Straßenverkehr in der Bonner Straße Ibis 
14 in Tr.-Spich 

28.04.2020 

28.04.2020 

Sachstand 

in Arbeit 

erledigt 

erledigt 

erledigt 

erledigt 

erledigt 

erledigt 



Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- 
TOP nö DS-Nr. Amt Bezeichnung Datum Beschluss Bericht vom 	 Sachstand 

14.11.2019 	29 	2019 / 875-1  66 Umbau der Hauptstraße in Tr.-Spich 

Die Verwaltung wird beauftragt in 
Verhandlungen mit Straßen.NRW und 
dem/den zuständigen Landesministerium/ -en 
die Förderfähigkeit für einen Umbau der 
Hauptstraße in Spich unter besonderer 
Berücksichtigung der Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität in den Einfahrtsbereichen 
Spich und der Verstetigung angepasster 
Geschwindigkeit in diesem Bereich zu 
eruieren und die Ergebnisse dem / den 
Ausschuss / Ausschüssen zeitnah 
vorzustellen. Besonderes Augenmerk soll 
dabei auf eine Neuordnung des ruhenden 
Verkehrs und die Verbesserung der 
Fahrradwegeverbindungen gelegt werden. Ziel 
ist die Umsetzung dieser Umbaumaßnahmen 
in mehreren Teilabschnitten der B 8 in Tr.-
Seich in den kommenden Jahren. 

28.04.2020 	 in Arbeit 

Lindlaustraße, 	 Tr.-Oberlar 
14.11.2019 

14.11.2019 

30 

31 

2019/ 868 

2019 / 721-1  

66 

13 

hier: 	Einführung 	einer 
Parkscheibenregelung 

Kostenloser ÖPNV in Troisdorf an allen 
Adentswochenenden 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beschließt 	die 	Einführung 	einer 
Parkscheibenregelung in der Lindlaustraße 
zwischen den Hausnummern 27 bis 33. Die 	28.04.2020 in Bearbeitung, die notwendigen Schilder 

Parkdauer, bzw. 
Parkscheibenpflicht greift, wird auf die 
Praxisöffnungszeiten begrenzt. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beauftragt die Verwaltung zu prüfen, ob die 
Kosten getragen werden können, die auf die 
Stadt für kostenlosen ÖPNV an zwei 
Adventswochenenden 	zukommen. 	Im 
Haushalt sind bislang dafür keine Gelder 
vorgesehen. 	 Ja: 9 nein: 12 
Enth. 1 -> abgelehnt 

die Zeiten denen die 	 wurden noch nicht geliefert  in 

28.04.2020 	 erledigt 



14.11.2019 32 2019 / 

14.11.2019 33 2019/ 

14.11.2019 34 2019 

14.11.2019 35 2019 

14.01.2019 36 

14.01.2019 36.01 2019 

14.01.2019 36.02 2019 

Anruf-Sammel-Taxi 	 (AST) 
hier: Ausweisung aller Bushaltestellen im 

576-1 66 Stadtgebiet als AST-Haltepunkte bei 
gleichzeitiger finanzieller Förderung von 
Schüler-, Azubi- und Studententicketes 

5474 66 Sanierung Fahrradschutzstreifen 

/ 863 66-VP Beteiligung an SIEGTAL PUR - Autofreies 
Siegtal am 1. Juli-Wochenende 2020 ff. 

/ 668 68 Nachrüstung 
 Dieselfahrzeuge 

kommunaler 

M;ittellungen (öffentlich) 

/ 867 60 
Verbesserungsmaßnahmenj 
Grünflächen 

in 

Umwelt- und Verkehrsausschuss am 
/ 810 SF 15.05.2019 

hier: Beschlusskontrolleöffentlicher Teil 

Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- TOP nö DS-Nr. Amt Bezeichnung 
Datum 

Beschluss Bericht vom Sachstand 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss lehnt 
den Antrag auf Ausweisung aller 
Bushaltestellen im Stadtgebiet als AST-
Haltepunkte und die finanzielle Förderung der 
Nutzung des Anruf-Sammel-Taxis für Besitzer 
von Schüler-, Azubi- und Studententickets aus 
den in der Sachdarstellung genannten 
Gründen ab. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beschließt 	die 	Markierung 	der 
Fahrradschutzstreifen 	nach 	der 	28.04.2020 
vorgeschlagenen Vorgehensweise der 
Verwaltung zu sanieren. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beauftragt die Verwaltung mit der Prüfung des 
Antrags der Fraktion Regenbogen-Piraten- 	28.04.2020 
Troisdorf an der Veranstaltung „SIEGTAL 
PUR —Autofreies Siegtal" teilzunehmen. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
beschließt, die vorhandenen städtischen 
Dieselfahrzeuge 	nicht 	mit 	einer 
Reinigungsanlage 	nachzurüsten. 	Die 
Verwaltung wird beauftragt, einmal jährlich 
über den aktuellen technischen Stand und die 
Marksituation für Abgasreinigungssysteme 
und alternative Antriebstechnologien zu 
berichten. 

Der Umwelt und Verkehrsausschuss des 
Rates der Stadt Troisdorf nimmt die 
Mitteilungen der Verwaltung zu 
Umgestaltungsmaßnahmen an Grünflächen 
im Stadtgebiet zu Kenntnis. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
die Mitteilung der Verwaltung zur Kenntnis. 

28.04.2020 erledigt 

erledigt 

erledigt 

der nächste Bericht ist für die Sitzung am 06.04.2020 
25.06.2020 vorgesehen 

07.04.2020 
	

erledigt 

28.04.2020 
	

erledigt 



Sitzungs- 
Datum 

TOP nö 	DS-Nr. 

Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Amt Bezeichnung 	 Beschluss 	 Bericht vom Sachstand 

Umwelt- und Verkehrsausschuss 2013 - 
14.11.2019 26.03 2019 / 813 SF 2018 

hier: Beschlusskontrolleöffentlicher Teil 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
die Mitteilung der Verwaltung zur Kenntnis. 

28.04.2020 erledigt 

Frau Tesch teilt mit, das die Unterflurcontainer 
in 	der 	Carl-Diem-Straße 	und 	in 	der 
Gladiolenstraße 	fertiggestellt 	wurden. 	Die 

Unterflurcontainer 
Verwaltung werde jetzt in Fr. Wilh. Hütte die 
benachbarten 	oberirdischen 	Standorte 	am 

14.11.2019 36.04 60 hier: 	Fertigstellung der Standorte Carl- Floraplatz und am Friedhof FWH auflösen. Die 28.04.2020 erledigt 
Diem-Straße und Gladiolenstraße Unterflurcontainer 	verfügten 	über 	ein 

2,5faches 	Fassungsvermögen 	der 
oberirdischen. 	Zudem 	habe 	es 	zu 	den 
oberirdischen Standorten stets Beschwerden 
gegeben. 

14.11.2019 37 Anfragen (öffentlicher Teil) 

14.11.2019 37.01 2019 / 902 66 Lichtsignalanlagen 

Zu 1: 	Die LSA Sieglarer Straße/ Agnesstraße 
gehört 	zum 	Unterhaltungsbereich 	des 

1. 	Sieglarer Straße / Agnesstraße, Tr.- 
Oberlar 	hier: 	Überprüfung 	und 

Landesbetriebes. 	Nach 	unserem 	Kenntnisstand 
wurden ini Zuge der „Grünen Welle" auf der L332 
die 	Zwischenzeiten 	gemäß 	RiLSA 	2015 	neu 
berechnet 	und 	im Jahr 	2017 	umgesetzt. 	Eine 

28.04.2020 erledigt 
Anpassung an die RiLSA 

Prüfung der Anlage durch die Fa. SIEMENS ergab, 
dass die gesamte Anlage einwandfrei funktioniert. 



2. Sieglarer Straße / Mülheimer Straße / 
Kölner 	Straße, 	Troisdorf 
hier:  Kostenschätzung zum Umbau und 
Zeitpunkt dr Arbeiten 

3. Fußgängerampeln 
hier: Umstellung auf LED-Technik und 
finanzielle Fördermöglichkeiten 

Bachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- 
TOP nö DS-Nr. Amt Bezeichnung 

Datum 
Beschluss Bericht vom Sachstand 

Zu 2: Herr Schliekert bittet zur 
Lichtsignalanlage Sieglarer Straße / 
Mülheimer Straße / Kölner Straße um Angabe, 
wann und mit welchem Ziel ein Umbau der 
Anlage beschlossen wurde. Herr Schaaf teilt 
mit, der Beschluß ziele auf die Änderung der 
Signalisierung des Rechtsabbiegers aus der 
Sieglarer Straße in die Kölner Straße. Künftig 
solle dort grundsätzlich eine freie Durchfahrt 
erfolgen und der Kfz-Verkehr nur Aufforderung 
durch querende Fußgänger angehalten 
werden. Der Beschluss sei noch nicht 	28.04.2020 
umgesetzt, da hiergegen erhebliche Bedenken 
von der Fa. Siemens aber auch von der 
Kreispolizeibehörde und dem Landesbetrieb 
Straßen.NRW vorgetragen wurden. Die 
Bedenken zielten darauf ab, dass durch die 
Änderung weder eine Leistungssteigerung 
erfolge noch die Sicherheit erhöht werde. Die 
Verwaltung prüfe diese Bedenken derzeit und 
werde das Ergebnis dem Ausschuss vorlegen. 
zur Niederschrift Auszug aus I.JVA 15.05.19, 
TOP 10, erledigt 

Zu 3: Die Förderung für eriergieeffiziente 
Beleuchtung ist über die Kommunalrichtlinie 
(Abschnitt 2.8 Hocheffiziente Außen- und 
Straßenbeleuchtung sowie Lichtsignalanlagen) 
möglich. Die Förderhöhe beträgt 20% bei 
Lichtsignalanlagen ab einer 
Mindestfördersumme von 5.000€. Weitere 
Informationen zu der Förderung sind über den 
Link 
https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-
klimaschutzinitiafive/kommunalrichtlinie/ausse  
n-strassenbeleuchtung 

28.04.2020 

erledigt 

Förderung beantragt 



Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- 
TOP nö DS-Nr. Amt Bezeichnung Datum Beschluss Bericht vom Sachstand 

Zu 4: Auf die Anfrage vom 06.09.2019 war 
in der Stellungnahme zur Niederschrift der 
Sitzung vom 19.09.2019, TOP 23.07, waren 
Kosten pro LSA-Anlage ca. 12.000E für die 
Umrüstung angegeben. Die Amortisation der 
Umstellung zur Energiekosteneinsparung mit 
Fördergeldern reduziert sich von circa 10 auf 
8 Jahre. 

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt 
die Beantwortung der Anfrage zur Kenntnis. 

4. 	 Fußgängerampeln 
hier: Kosten, Nutzen und Amortisation 
der Umstellung auf LED-Technik 

Kölner 	Straße, 	Troisdorf 
14.11.2019 37.02 	2019 / 901 60 hier: Tempo-30-Zonen-Ausweisung in 

der obereren Kölner Straße 

28.04.2020 
	

erledigt 

28.04.2020 	 erledigt 



Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- 
TOP nö DS-Nr. Amt Bezeichnung 

Datum 
Beschluss Bericht vom Sachstand 

Straßenbelag 

14.112019 27.03 	2019/911 66.1 
hier: 	Möglichkeiten und Kosten des 
— 
Einsatzes von schadstoffminderndem 

Straßenbelag 

Stellungnahme der Verwaltung:  Bereits in der 

Sitzung vom 19.09.2019 (DS-Nr. 2019/673) des 

Umwelt- und Verkehrsausschusses hat eine 

ausführliche Darlegung der Prüfergebnisse zum 

Einsatz von photokatalytischen Straßenbelägen 

stattgefunden. Die mit Titandioxid beschichteten 

Pflastersteine sind teurer als die herkömmlichen 

Pflastersteine. Die Materialkosten liegen hier fünf 

bis sieben Euro pro Quadratmeter höher. Soll eine 

Fläche nicht mit Pflasterfläche ausgebildet 

werden, ist auch eine Fahrbahnerneuerung in 

photokatalytischer Asphaltbauweise denkbar. Hier 

wird die Fahrbahn beispielsweise mit einer ClAire 

Asphalt-Deckschicht der STRABAG AG versehen. 

Den Angaben zufolge wandelt das dabei 

eingesetzte photokatalytische Abstreumaterial 

mit Titandioxid giftige Stickoxide in unschädliche 

Nitrate um. Für einen Quadratmeter entstehen 

Mehrkosten von etwa 7 €/m2. Aus den bis jetzt 

erhaltenen Erfahrungswerten lässt sich für die 

Verwaltung keine konkrete Handlungsempfehlung 

ableiten. Aktuell liegen keine gesicherten 

Erktroffenen Gebiet abstellen. Häufige Kontrollen 

und strikte Ahndung von diesen Verstößen ist 

derzeit einer der Aufgabenschwerpunkte. Damit 

hier schneller agiert werden kann, wurde auch die 

Bußgeldsachbearbeitung 	i.R. 	der 

Ordnungswidrigkeitenverfahren vom Rechtsamt 

auf das Ordnun 



Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- 
TOP n8 DS-Nr. Amt Bezeichnung 

Datum 
Beschluss Bericht vom 	 Sachstand 

Aktuell liegen keine gesicherten Erkenntnisse über 
Wirkung/Langzeitwirkung des Einsatzes von 
photokatalytischen Flächen vor. Daher empfiehlt 

die Verwaltung die Entwicklung der Wirksamkeit 	28.04.2020 	 erledigt 
der photokatalytischen Materialien weiter zu 

beobachten. Auch zeichnet sich zum jetzigen 

Zeitpunkt keine Fördermöglichkeit ab. 

14.11.2019 37.04 	 61 Renaturierung der Sieg 

Herr Thalmann verweist auf die Angabe in der 
Beschlusskontrolle, dass zur Renaturierung 
der Sieg derzeit kein neuer Sachstand 
vorliege. Er bittet um Angabe der nächsten 
geplanten Maßnahmen und deren zeitlicher 
Einplanung. 	Stellungnahme  der Verwaltung: 

Die Anfrage wurde an die Bezirksregierung Köln 
weitergeleitet. Eine Antwort lag bis zur 

Fertigstellung der Niederschrift noch nicht vor und 
wird zur nächsten Sitzung nachgereicht. 

28.04.2020 
noch keine Stellungnahme der 

Bezirksregierung 

14.11.2019 37.05 
Oberste 	Fahr, 	Tr..-Bergheim 

66 hier: 	Hinweisschilder 	zur 
Brückensperrung 

Herr Thalmann bittet um Auskunft, ob im 
Umkreis der Obersten Fahr in Tr.-Bergheim 
auch auf Troisdorfer Seite Hinweisschilder auf 
die gesperrte Brücke aufgestellt werden 
können um Wanderer z.B. vom 
Siegauenparkplatz über die fehlende 
Querungsmöglichkeit darüber zu informieren. 
Herr Schaaf sagt zu, die Situation zu prüfen 
und ggfls. Schilder nachzurüsten. In der 
Sache selbst seien die Untersuchungen des 
Brückenbauwerks noch nicht abgeschlossen. 
Die Prüfungen der Holzkonstruktion seien 
abgeschlossen, es fehlten noch die 
Ergebnisse für die Fundamente. Sobald alle 
Angaben vorlägen werde die Verwaltung dem 
Ausschuss diese vorlegen. 

28.04.2020 	 erledigt 



Herr Schliekert bittet um Auskunft, welche 
weiteren Schritte nach dem Beschluss des 
Ausschusses zu Maßnahmen für die 
Altenrather Straße bereits eingeleitet seien 
und zu dem Sachstand der geplanten 
Kanalsanierung. Herr Esch teilt mit, die 
Beschränkung der Höchstgeschwindigkeit auf 
Tempo-30km/h wegen der schlechten 	28.04.2020 vgl. Mitteilung zur Sitzung 07.05.2020 
Fahrbahn sei angeordnet. Hinsichtlich der 
Kanalsanierung arbeite der Abwasserbetrieb 
an einem Sanierungsprogramm. Das Ergebnis 
stehe jedoch aus. Die Ermittlung der Ziel- und 
Quellverkehre wird einvernehmlich nach 
Fertigstellung des Kreisverkehrs B 8 / 
Belgische Allee vorgenommen. 

Straße 

Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- 
TOP ne5 DS-Nr. Amt Bezeichnung Datum Beschluss Bericht vom 	 Sachstand 

14.11.2019 37.06 

14.11.2019 37.07 

66 Altenrather 
hier: Verkehsbelastung 

Laubsammlung durch die Stet Troisdorf 
68 hier: Langenstraße und Lürmannstraße, 

Tr.-FWH  

Herr Schliekert weist darauf hin, dass die 
Langenstraße und die Lürmannstraße in Tr.-
Fr. Wilh. Hütte nicht in der Liste der Straßen 
enthalten seien, in denen die Stadt 
anfallendes Laub einsammle und entsorge, 
obwohl hier zahlreiche städtische Bäume 
ständen. Er bitte diese Straßen in die Liste 
aufzunehmen und entsprechende Säcke den 
Anliegern zur Verfügung zu stellen. Frau 
Tesch weist darauf hin, dass es sich in der 
Langenstraße weitgehend um private Bäume 
handelt. Sie sage jedoch eine nochmalige 
Prüfung zu. Stellungnahme  der Verwaltung: 
Beide Straßen sind in der Straßenliste enthalten. 

28.04.2020 	 erledigt 



Herr Jung weist auf die Öffnungszeiten der 
Mobilitätszentrale am Bahnhof in Troisdorf 
montags bis freitags von 08:00 bis 17:00 Uhr 
hin. An Samstagen sei da Büro geschlossen. 
Dieses 	führe 	insbesondere 	bei 
Veranstaltungen in der Stadt zu Unmut. Er 
bitte mit der Rhein-Sieg-Verkehrsgesellschaft 
(RSVG) über die Erweiterung der 
Öffnungszeiten zu verhandeln. Herr Schaaf 	28.04.2020 	 in Arbeit 
teilt mit, er stehe dazu mit der RSVG dazu in 
regem Kontakt. Zunächst wolle die Verwaltung 
prüfen, 	wie 	die 	Mobilitätszentrale 
angenommen werde. Nach ersten 
Erkenntnissen sei die Inanspruchnahme sehr 
zufriedenstellen. Die Ausweitung der 
Öffnungszeiten auf Samstage sei seit Beginn 
in der Planung. 

Frau Andres teilt mit, nach Auskunft der 
Verwaltung sollte die Sanierung der 
Bergheimer Straße von Haus Nr. 1 bis zum 
Ende der Bebauung noch in 2019 erfolgen. 
Sie bitte um Auskunft, wann dieses erfolge. 	28.04.2020 	 in Vorbereitung 
Stellungnahme der Verwaltung: Die Maßnahme 
wird 	in 	Abstimmung 	mit 	den 
Versorgungsträgern erst im Jahre 2020 
ausgeführt werden. 

14.11.2019 37.09 	 66.1 
Bergheimer 	Straße, 
hier: Sanierung 

Tr.-Eschmar 

Mobilitätszentrale am Bahnhof Troisdorf 
hier: Erweiterung der Öffnungszeiten 

14.11.2019 37.08 	 66 

Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 
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Datum 
Beschluss Bericht vom 	 Sachstand 

14.11.2019 37.10 

14.11.2019 37.11 

Aueisgasse, 	 Tr.-Eschmar 
66.3 hier: Durchfahrtsverbot für Lkw am 

Sportplatz 

Rathausstraße, 	 Tr.-Sieglar 
66.1 hier 	Straßenschäden vor dem 

Seniorenzentrum Curanum 

Frau Andres teilt mit, An der Ecke 
Sportlerheim/Straße zur Mühle stehe seit 
kurzem ein Verkehrszeichen mit dem 
Durchfahrtsverbot für Lkw in Fahrtrichtung 
Straße zur Mühle und In den Weingärten. Der 
häufige LKW-Verkehr Richtung Eschmarer 
Mühle, bzw. Klärwerk Müllekoven - und 
zurück, geht seitdem über die nicht 
ausgebaute Kapellenstraße hoch zur 
Rheinstraße. Sie bittet um Mitteilung, wie der 
Lkw-Verkehr angesichts der beabsichtigten 
Ausbaumaßnahme in der Auelsgasse jetzt 
geführt werden soll. Stellungnahme der 
Verwaltung Das LKW-Verbot besteht dort bereits 
seit vielen Jahren. Das Schild wurde lediglich vom 
Baubetriebsamt ausgetauscht, da das alte nicht 
mehr lesbar war. Die Führung des Lkw-Verkehrs 
wird im Zuge der Ausbaumaßnahme geprüft. 

Herr Rothe weist auf Straßenschäden in der 
Rathausstraße, Tr.-Sieglar vor dem 
Seniorenzentrum Curanum hin und bittet um 
Auskunft, ob diese beseitigt werden können. 
Stellungnahme der Verwaltung: Es handelt sich 
hier um einen Teil der Kreisstraße 29. Der Hinweis 
wurde an den zuständigen Straßenbaulastträger 
weitergegeben. 

	

28.04.2020 	 erledigt 

	

28.04.2020 	 erledigt 

14.11.2019 37.12. 

Herr Burgers weist auf abgestellte Fahrzeuge 
in der Straße Auf dem Junker, Tr.-Bergheim, 
hin. Das Ordnungsamt habe die Halter der 
Fahrzeuge ohne Kennzeichen zwar durch rote 

32 
Auf 	dem 	Junker, 	Tr.-Bergheim 	Aufkleber zum Entfernen aufgefordert, doch 
hier: abgestellte Wohnanhänger 	 sei bei einigen Fahrzeugen ein häufiger 

Wechsel der Kennzeichen festzustellen. 
Zudem falle ein größerer Wohnanhänger auf, 
der möglicherweise bewohnt werde. Er bitte 
die Verwaltung um Prüfung. 



Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 

Sitzungs- 
TOP nö 0541r. Amt Bezeichnung 
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Metlungodume uer verwdptung 	 CS 

Ordnungsamtes sind die Fahrzeuge sowie auch der 

Wohnanhänger bekannt. Parallel zur Aufforderung 

der Entfernung durch das Ordnungsamt mittels 

dem roten Aufklebern, wurden die Halter ermittelt 

und soweit möglich angeschrieben. In der Regel 

werden durch den Halter jedoch Kaufverträge 

vorgelegt, so dass weitere Ermittlungen von 

Käuferadressen und erneute Fristsetzungen 

notwendig sind. Aufgrund der bereits zahlreich 

sichergestellten Fahrzeuge hat sich ein 

Platzmangel auf dem Sicherstellungsgelände 

eingestellt, so dass ein zeitnahes Verbringen 

derzeit nicht möglich ist. Nachdem die Stelle des 

zuständigen Sachbearbeiters im Juli besetzt 

werden konnte, arbeitet das Ordnungsamt mit 

Hochdruck an der Platzschaffung, so dass mit einer 

Lösung des Problems zum Jahreswechsel 

2019/2020 zu rechnen ist. Ein weiterer Störfaktor 

sind die dort ansässigen Gebrauchtwagenhändler 

bzw. Werkstätten, die aufgrund Platzmangels auf 

dem eigenen Firmengelände, leider regelmäßig 

Fahrzeuge in dem betroffenen Gebiet abstellen. 

Häufige Kontrollen und strikte Ahndung von 

diesen Verstößen ist derzeit einer der 

Aufgabenschwerpunkte. Damit hier schneller 

agiert werden kann, wurde auch die 

Bußgeldsachbearbeitung 	i.R. 	der 

Ordnungswidrigkeitenverfahren vom Rechtsamt 

auf das Ordnungsamt übertragen. 

28.04.2020 	 in Beobachtung 



Sachstand zu den Beschlüssen des Umwelt- und Verkehrsausschusses aus seiner Sitzung am 14.11.2019 
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Datum 
Beschluss Bericht vom 	 Sachstand 

1411.2019 37.13 
66 ÖPNV-Beschleunigung 

hier: Befristung von Fordermitteln 

Herr Op't Eynde bittet angesichts der bisher 
erheblichen Ausgaben für die ÖPNV-
Beschleunigung und der Verzögerungen der 
Umsetzung um Auskunft über eine mögliche 
Befristung der finanziellen Förderung und die 
Gefahr einer vollständigen Restfinanzierung 
der Maßnahme durch die Stadt. Herr Esch 
teilt mit, zu der Thematik finde in der 
kommenden Woche eine Besprechung mit 
allen Beteiligten statt. Grundsätzlich sei die 
Finanzierung durch Fördermittel für das Jahr 
2020 aber gesichert. Stellungnahme  der 
Verwaltung:  Mit Bescheid vom 18.10.2019 wurde 
der Bewilligungszeitraum bis zum 31.12.2020 
verlängert. Falls die Maßnahme nicht komplett in 
2020 abgeschlossen/abgerechnet werden kann, 
sollte eine weitere Verlängerung möglich sein. 

27.04.2020 
Derzeit erfolgt eine 
Umprogrammierung des Systems 
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